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Herr Stimmgeber: v J:
. Sind Sie nickt lanae aenua in der Liauor.raae hhütt'ä filrfit aefübrt worden Z Wenn das Nalk brnt CMn saat. daK der Staat trocken sein soll, so

dlrd Ohio trocken sein. Wenn das Volk sich für Home Rule in der kommenden Wahl erklärt, so werden wir Home Nule haben und zwar V
'." Wwirkliche Home Nnle.

Gouverneur C05 läßt sich über die Liquor-Frag- e wK folgt aus:

Ich habe Euch den ersten christlichen Sonntag in einem Jahrhundert verschafft.
Diejenigen in Hamilton County, welche damit nicht zufrieden find, sollen nach
Kentuöh ziehend PsrtSmouth,

'
Thomas I. Roctor. demokratischer BoK lion Samilton Count!,.' und Graliam 98. Sunt wnnscken. dak (lor auck fernerbin Künia turn rfitu bleibt.' " f S r O f ' " , , . - -g.Der nächste Gouverneur von Ohio nichts mit der Liquor-Frag- e zu thnn.

) Das Bolk wird sich entweder zu Gunsten des nassen oder trockenen Amendements zur Konstitution entscheiden.;g; D)aQ jraaeiac gewinnt,
H Das einzige nasse" an Jlmmh 605 ist seine Amme", der Achtb. Bill Finley, der demokratische Boß von Ohio."

Cox regiert öas Volk von Ohio mit seiner Niesen Maschine.
- Der Wirthschafts'Befiher bezahlt &10500 jedes Jahr, damit König ßoi Held um seine demokratischen Kesftrsyekfer zur
Inspektion der Wirthschaften nach ßlneinnati zn senden. Was erhält der Wirthschafts-Wefthe- r für sein Held ? Was für einen DuHett haöen die Krei.

'
heit liegenden Mrger davon? .

g vertyeitt seine ZSirtyschafiS'Fzensen durch seine demokratische Maschine. Aie demokratische Tatform indofflrt dieses Gesetz.

ZSen wir Wirkliche Kome Ztuke in Kamttton gounty haben, da werden wir unsere eigene Fzens-Aommissä- re wühlen.

Die republikanische Partei von Hamilton County hat sich für wirkliche Home Rule erklart.
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S de Gerichtshöfen.

Tie Nun Hotel sfaire zeMgte

gester zwei Schadenersahttagen

- übkx je ZZSMZ. . .

Dr. Z?s. W. Haile' Tstamtnt um

aritohMi Nam 111 ihrem Recht

Die Stadt erlanat 'ein Verdikt
- gegen die Cinc. Traction Co.

EbMeidunaS Fälle. Schaden
'

crsatzklaaen. NachlaßTache,
Berschicdeneö.

NacktlSnae an die Muuro
, Hott! Affaire.

Die Munro Hotel Schmud'AZfaire.
die seiner- - Zeit so viel Staub ausge
wirbelt hat und wegen derer Präsident
Arthur- - I. Emtty von ver viunro
öotel Co., nachdem er sich schuldig be

jannt hatte, im Stadtgericht zu $100
. . . . .i-- nn - i r 1 r. iiuna nvifi BCiuiiycui luuiyiu yu

gestern auch ihren Weg in die Verich
te efunden. . . r

Zunächst reichte Wm. L. Heglin. der
alt Maschinist in dem Hotel beschäf.
tigt war. eine Klage über 525000 ge.
gen Präsident Arthur I. Smith ein,
worin er behauptet, dah Smith, nach
seiner Verhaftung, sowohl dor der
Sanitöti KomnUssion. wie auch im

erklart habe, das; nicht
,x selbst, sendern Heglin die Schuld
on der ' Affair: trage. Er (Smith)
hatt flrfi In btt 'Sntltnttttitil aam ant
Heglin verlassen, al dieser ihm mit
theilte, daß man Geld sparen lönne,
Denn d.ii Wasser auj dem Schwimm
bassi In den Kessel geleitet und dort
benutzt würde. Ebenso habe ' Heglin
später den Borschlag gemacht, weitere
Botrichtungen anzubringen, um das
Wasser auch filr' Waschezwecke

, .. . zu gk
l L. fT K fc. ' (. ,T f "stauben, iuraj virr iiiaiungtn,
welch er ati unwahr ttjeichnet, will
Healin in seinem Rufe geschädigt und
nahezu in Gefahr gekommen fein, sei
ne Lizen zu verlieren. .

Die zweit, Klage, welche ln Wer
vinoung mit ver Astair emgeretcht

'wurde, rührt von VtgooTaass
her. der alt Hilf . Maschinist im

:!v!unro Hotel beschäftigt war. Er der
langt 000 von der Munro Hotel

und behauptet, dasz er sich ver
schiebkntllch in dem. aul dem

.Schwimmbassin abgeleiteten Wasser.
tbijf dessen Herkunft zu kennen, gewa.
fche habe. Infolge dessen habe er sich

nm IVa tttt,t4lt fitfVUU(itult V ao"4"
seitdem ttd aller ärztlichen Behand
ung von uag zu ag veriazumme
--iti lein oantt fi tem n wnuu

Vckast ae,oaen babe. . -
. ,

Kam zu ihrem Recht.
Dr. Prudence Denneman, ine Dok

torin von Hamilton, O., erlangte g
stern ein Verdikt gegen Albert E. Fo,
fter. der früher in Hamilton. O.. als
Musiklehrer thätig war. jetzt aber in
'oonvaie woynt. Sie behaupret, datz
ffofler sie vor zwei Jahren gelegent
lich einer GrundeigenthumZ Zrani
aktton übervortheilt habe und hatte
ihn defchalb auf Zahlung von $12,000
verklagt.

I. H. L or h', .Nachlaß . be
schlag nahmt.

Der persönliche Nachlaß de vor ei,
nigen. Monaten im Metropole Hotel
plötzlich verstorbenen Weinreifenden
3. H. Lorv, beitehend aui einem gol,
denen Eigaretten , ötui, einer Dia
mantnadel. einem Fernalai und Cu
vier Preß Club Bar.Eheckz im Wer
the von $7.00, wurde gestern auf Be
treiben de Schneiders Ja P. Laffeh.
dem der Verstorbene noch filr mehrere
Anzug die Rechnung schuldete, be
schl,gnahmt. Die Sachen befanden
sich, da Lory hier keine Angehörigen
hinterlassen hatte, unter Obhut de
Probatgertcht.

,

D.r. Joseph W. Haik'' 2.ftamentumgeftotzen.
Nach einer Verhandlung vor Richter

Hoffman und Beschworenen. die mehr
al zwei Wochen gewährt hat, wur
de gestern da Testament de Dr. Jos.
W. Haile. der am ' 23. April 1913
mit Hinterlassung eine Vermögen
von $110,000 gestorben ist. für un-

gültig erklärt. In dem Dokument,
da der Erblasser an seinem Tode
tage unterzeichnet hatte. . setzte er sei
ner Richte Bertha Belle Ward von
Jnd'mnapoli $ÄXX). seinem Neffen
lllarence Halle $4000 aul und be-

stimmte, bslfc der Rest de Nachlasse
seinen beiden, hier lebenden Brüdern
Jame R. und John E. Halle zufal
len solle. Frl. Ward war mit dem
Bermächtnib nicht , zufrieden und
reicht: eine Klage auf Umstobung de
Testamente ein. Sie nachte geltend,
daß der Verstorbene von. seinen Brü'
dern beeinflußt worden war und zur
Zeit, al er da Testament macht,.
infolge seiner langen raittheit nicht
mehr im Stande war, über sein Ver
mögen zu verfügen. Infolge de
Berdttt wird die Klägerin jetzt in
Drittel de Nachlasse statt der. ihr
zugedacht gewesenen $5000 erhalten.

Ein Siegfür die Stadt.
In Sachen der Stadt Cincinnati

aeaen die Cincinnati Traction Co. und
die Cincinnati Straßenbahn Gesell
scbaft. worin e sich um Zahlung von
$7.000 al Antheil der Rekonstruk
tionikosten de Liberty Straße Via-du- tt

handelte, LSbea die Gelchwon

r
nen de Richter Caldwell gestern ein
Verdikt über $8610 zu Gunsten der
Stadt ab. Die Letzter hatte geltend
gemacht, daß die Verklagten laut einer
Verembarung zur Zahlung des Be
trage mit Zinsen vom 29. November
1910 an, verpflichtet wären, während
die beiden löesellschasten nachzuweisen
suchten, daß der Viadukt nicht stark
genug für den Straßenbahn Betrieb
sei. Der Fall wird ohne Zweifel durch
alle höheren Instanzen weiier betrie-be- n

werden und ist von Seiten der
Verklagten bereit eine diesbezüglich
Erklärung abgegeben worden.

Ehescheidungkfälle.
Lida McDonald, die sich am

8. Dezember 1894 mit Wm. 2. Mc.
Donald verheiratet, hat auf Grund
von NichtVersorgung und weil er sie
so brutal behandelte, daß sie ihn ver
lassen mußte, eine Scheidungsklage
angestrengt. Si mackte ferner gel
tend, daß er stets unberechtigter
Weise eifersüchtig auf sie war und ihr
verboten hatte, mit irgend jcmand,
selbst nicht mit Verwandten zu spre
chen.

Stella' Henderson, geb.
Power, will von Earl Henderson,
den sie am 25. Dezember 1912 b(u
rathete, auf Grund von Nichtversor
gung und brutaler Behandlung ge
schieden sein und verlangt auch da
Recht, ihren Mädchennamen wieder
führen zu dürfen.

Cora Richardson, geb.
deren Gatte Frank Richndson.

trotzdem er durchschnittlich $5.00 pro
Tag v:rdiente, seit der am 28. De- -
zember 1910 ersolgten Heirath nicht
tur ne gesorgt hat. reich ebenfalls
eine Scheidungsklage ein.

Carrie Aohnett, No. 4230
Kirbl, Avenue, die sich im Ceptem
ber 1912. trotzdem sie erst 47 Jahre
zählte, mit dem damals 60 Jahre
alten verwittweten Grocer Charle E.
Bohnett verheirathetk, erlangte gestern
eine K:i?eioung unv außerdem wurden
ihr $700 Alimente zugesprochen. Sie
wie nach, daß Bohnett ihr da Le
ben verbittert und auch nicht, wie e

seine Verhältnisse gestatteten, für st

gesorgt hatt.', so daß sie ihn schließ.
lich ,m September d. I. verlassen
mußte. Bohnett. der eine Segen.
klage eingereicht hatte, und bei der
Verhandlung zugegen war. ließ seine
Klage fallen und machte keine weite
ren LKrsuche, die Aussagen seiner
Gattin zu wiederlegen.

Hugo Meier will von Anna
Meier, die er am 4. Mai 1911 bei.
ratbete, geschieden sem. weil sie trott
seiner vielfachen Einwände Über seine
Bechältnisse lebte und oft Möbel
usw. verpfändete, um da ötbiae
Geld zur BerikdiglML iZrn JutFuchtl

ttouvknlenr Co machte bir'e Bemerkung in Ohio. Es ist dies sei? e!',!ge Bemerkung über die LiquorFrage.
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zu erlangen. Außerdem führt er an,
daß sie ihr Pflichten vernachlässigte

und sein Leben mehrmal mit einem

Revolver bedroht habe.

Ruth Savage, die sich am 4.
Februar 1911 mit Cornelius Savage
verheirathkte. jedoch kurz nachher von
ihm im Stich gelassen worden ist, hat
eine Scheidungsklage angestrengt. .

Wegen Nichtoersorgung wurde L i l
l i a n G. Estill von rhrem Gatten
Robert C. Esiill. einem Kellner, den
sie im Jahre 1912 geheirathet hatte,
geschieden.

Doppelte Schadenersatz-klage- .

Mary Callahan, welche am
3. August 1914. cls sie an der Modi-so- n

Road und Cinnamon Ctrasze
der angeblichen Nachläjsigkeit

des Kondukteurs von einer Car fiel
und sich erheblich rletzte. hat deßhalb
eine Klage über $10,000 gkgen die
Cincinnati Traction Co. angestrengt.
Zu gleicher Zeit strengte ihr Gatte
ThoS. Callahan auf Grund der

Auslagen und weil er eine
Zeitlang die Dienste der Gattin ent
Kehren mußte, ine Klage über $2000
gegen die Gesellschaft an.
Later verlangt auch Ent

f ch L d i g u n g.

W i l l i a m H a h n. der im Jahre
1905. als er erst elf Jahre alt war,
im Etablissement der Geo. H. Strikt
mann' Son Co. Verletzungen erlitt,
infolge derer er zum Krüppel gewor
den fein will, hat vor einiger Zeit ein
Klage über $10,000 gegen die Firma
eingereicht. Gestern folgte sein Bater
Loui Hahn mit einer Klage über
$5.000 a!Z Entschädigung für den
Verlust der Dienste des Sohnes, sowie
für gehabte Auslagen während dessen
Krankheit.'

Erhielt Schmerzengeld.
Auf Grund erlittener Verletzungen

erlangte OScar Cnell gestern ein Ver
dilt über $2X) gegen R. H. Renner
& Co.. in deren Etablissement sich der
Unfall, welcher die Verletzungen ver

urfachte. ereignet hat.

Nachlaß. Sachen,
- Luella E. CtrnZ ist Testament.

vollstreckerin
Edwin R.
Theilhaber
Personalien

und Unidevsalerbin von
Ctearns. verstorbenen

der StearnS-Fost- er Co..
$50,000. Grunveiaen

thum $50,000.
Theresa Brotherton ist Testament

vollstreckerin von Elisabeth Colvenbeck,
Grundkigenthum $10,000.

Henry Roeder Sr., dessen Nachlaß
$3500 beträgt, vermacht feinen Söh
nen Henry und Fred. Roeder je $100,
seinem Sohne George Roeder $100
und den Rest de Nachlasse an leine
ToLter. Elisabeth Roedn.

N

Der persönliche Nachlaß deg James
M. Jarvis beträgt $6694.68; derjeni-

ge der Louise O. Müller $1180; e

de Enoch Hisle $889.65.
Fred. Nicholas Derfel vermacht sei-

ner Schwester Louise M. Deisel das
HauS No. 2342 Rohs Straße, so lanqe
sie dasselbe behalten will. Falls sie

es verkauft, sollen der Erlös und der
Rest feines Eigenthums gleichheitlich
unter alle seine fünf Geschwister ver-thei- lt

werden.
Seth EvanS vermacht sein Vermö-

gen an seine Gattin Catherine Evans.

Verschiedenes.
'

Geo. Wheeler erhielt als Entschädi-
gung für appropriirtes Grundkigen-
thum ein Berditt über 5200 gec,en die
Stadt Cincinnati zugesprochen.

Die Franklin Schrot Co. klagte ein?
Forderung über $481 gegen Edgar C.
Buck ein. ::

Charles E. Mehler Hai auf Grund
angeblicher Verleumdung eine Klag?
über $1000 gegn Leslie Clark ange-streng- t.

Die Geschworenen des Richters
May gaben gestern in der $20,000
Klage der Collie Watszn. Nachlaß-Verwalter- in

des Joseph Wcitson, ein
Verdikt zu Gunsten dkr Cincinnati
Traction Co. ab. Watson wurde am
4. Januar 1913 an der Eastern Ave.
und Hazen Straße von einer Car

und getödtet.

Durch (gas

Bereitete V. H. Smitl, seinem eigenen

Leben ein Ende.

Arbeitslosigkeit und der Verlust sei-n-

Frau nxiren die Motive, welche

den 32 Jahre alten W. H. Smith
von No. 4812 Ash Avenue, Norwood,
veranlaßt haben, freiwillig aus dem
Leben zu scheiden.

Frau Dungan, die Schwiegermut.
ter des Mannes, wollte Smith gestern
Morgen ans Telephon rufen und be-g-

sich in das Zimmer des Mannes.
Hier fand sie Smith, mit dem Gas-schlau-

im Munde bewußtlos auf.
Dr. E. B. Schneider wurde herbei
gerufen, doch konnte nur noch der be

reit eingetretene Tod festgestellt wer-de- n

und wurde dem Coroner von dem
Ableben des Mannes Mittheilung

Der Coroner fand unter dem .Nach-la- ß

de Verstorbenen einen an dessen

Schwager gerichteten Zettel folgenden

Inhalte:
.Bill. Wenn ich sterben sollte,

lasse mich neben Elisabeth begraben

und sage meinen Brüdern und Schwe-ster- n

nicht. Verhindere, daß mich
di Lreimaurer in Pittsburg begra

m wm
ben lassen, ich will bei ihr sein, sie ist
ohne mich vereinsamt."

Smith war seit längerer Zeit
kränklich und war seit dem im Juni
erfolgten Tode seiner Frau, die er
über alles gellebt hatte, sehr niederge-

schlagen.

Cincinnati Liederkranz.

Heute ist Abendunterhaltung bei

Meidels.

Trr Cinc. Lu'bcrfranj wird auch
in" dieser Saison seinen Mitgliedern
und freunden eine Serie von Unter
Haltungen und Konzerten bieten, und
macht den Anfang mit einer Abend,
llnterhaltiina mit Tanzkränzchen am
Tonnersla Äbeiid, den 29. Oktober,
til Meidels Halle Punkt acht Uhr

Daß diese Unterhaltung eine
gediegene sein wird, dafür bürgt
daö Programm und da? Koiuimth'e
mit Herrn Hy. ftrank an der Svitj;.
?a daS ttoniniiltee auch was Neues
i Petto hat. das nicht auf den, Pro
grämn, steht, sollen Mitglieder und
Freunde nicht fehlen und recht früh
zeitig erscheinen.

Folgendes Programm gelangt zur
Turchfiikrung:

$ Wald" von Franz Leu Chor
Bariton Solo: Es hat nicht sollen

sein" Otto Mnkelrnann.
Tuett:vJ miß you most of all"

ChaS. Kühn und I. FiSguS.
Sünnlag ist's" von Brei, Chor.

Tekl.miation Frl. Mathilde Lu:- -

der mit Klavierbegleitung von
Paulin Ttemlec.

eigen Solo: Romaine aus 2. Kon
zcrt Wieuiawski.

..Wiegenlied" von Grieg Emil
Stemler, Klavierbegleitung von

Pauline Stemler.
An die Hcimath" von Jüngst

Chor.
Deklamation An unsre Sprache"

Felir Tah.
Frau l(i Hartmann.

Bariton Solo: the Garden of my
heart" John FisguS.

Steh' fest, du deutscher Eichenwald",
von Jsenmann Chor.

Uns de Vknnizipalgericht

Eine schwere Strafe hatte sich gestern
Joseph Cavanaugh von No. 1900
Reading Road zugezogen, der sich un-t- er

der Beschuldigung der Trunkenheit
zu verantworten hatte. Cavanaugh
stand schon einmal vor dem Richter,
wurde aber freigesprochen, da er ver-

sprach, seine Frau in Zukunft anstän
dig zu behandeln. Da der Mann sein
Versprechen nicht ghalten hatt und in
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seiner Trunkenheit die Frau belästigte,
wurde er zu 30 Tagen Arbeitshaus
und $50 Geldstrafe nebst Kosten lt.

Der Neger Leslie Tull hatte ver,
lucyk, ,n Gairm,rtyichasten, die nur furnn.:e.. i ' i- r: r ' i
weißt guglliiglill) M0. Veilllliie au er
yaiten. wurde aber stets abgewiesen.-Hierübe- r

gerieth der Bursche in Wut'),
und bedrohte die Schankkellner mit et

nem Revolver, der ihm von dem Pri-- '
vatpolizisten Berger entwunden würd.:
Da der Neger, der des unordentlichen
Betragens beschuldigt worden und auch
des verbotenen Waffentragens ang?- -'

Ti W. .. W. sU.titu.hllUl 1UUI, UtUQlE Ct Ult IUUIUJHIIn.tmif. W.vV...4lVllLLtlll lillUlll.
Orvin Rolf von No. 320 West 4.

Straße wurde zu zwei Monaten Ar- -'

beitshaus wegen NichtVersorgung sei-n- er

Familie verurtheilt.

Luncheon.
' Xvi Luncheon, welches die Damcn
der Tritten Teutschen Prot. Gemein-
de (Pastor H. Häsner) im Schullokal
der Kirche an Walnut, nahe 9. St,
abhielten, nahm gestern einen gu:en
Anfang. Die Gäste fanden sich in gro
ßer Zahl ein und wurden zuvorkom
mend und prompt bedient. Alle waren
des Lobes voll über die feinen Spei''
sen, welch gegen mäßigen Preis ser-vi- rt

wurden, und uch voll Bewun
derung über die neuen, prächtigen.
Räumlichkeiten, welche so einladenb
sind. Alles ist wundervoll und modern
eingerichtet. Die Geschäfte gingen ge
stern ausgezeichnet, und die Tamen
waren mit der Tageseinnahme sehr'
zufrieden. Heute sind wieder von, 11
biö 2 Uhr zwei Tische gedeckt, ebenso
morgen. Feiner, saftiger Turkey-Brate- n,

der gestern so begehrt wur
de, steht als Hauptgericht auch für
heute auf dem Speisezettel. Die Da
men erwarten auch heute eine große
Beiheiligung und laden Damen und
Herren auf's Freundlichste ein. Auf
zu dem feinen, gemütblicheil Luncheon
in der Dritten Deutschen Prot. Kirche,

sei die Losung für alle. -
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Steuerfreie Ohio

und andere
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z Marktpreise.
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